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Bedarf an Ganztagsplätzen
2015-2016

Ausgangslage im Schuljahr  2014/2015 

• 4645 Ganztagsplätze an 34 Grundschulen und 2 Förderschulen Primar
• OGS Ausbauquote 62,35%

• Alle Angebote, einschließlich gebundener Ganztag und „Schule von acht bis 
eins“ : 80% der Kinder nach dem Vormittagsunterricht betreut und gebildet = 
Regelfall
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• Stetiger Ausbau an Ganztagsplätzen = Abbau von Wartelisten

• 2014/2015 nur noch zwei Grundschulen mit Wartelisten

Grundschulen mit dem außerunterrichtlichen Angebot „ Schule von acht bis 
eins“ im Schuljahr 2014/2015

• Insgesamt 325 (+ 120) Plätze an drei Grundschulen
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Grundschulen mit  den Angeboten „Schule von acht bis eins“ und
Grundschule im Ganztag

• 15 Grundschulen mit „Schule von acht bis eins“ mit 655 Plätzen und 
mit 1883 Ganztagsplätzen

• „ Schule von acht bis eins“ bietet insgesamt 1100 Kindern nach dem 
Vormittagsunterricht Betreuung an
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Bedarf an Regelgrundschulen im Schuljahr 2015/2016

• Steigender Bedarf an 17 Grundschulen

• Gleichbleibender Bedarf an 17 Grundschulen

• Sinkender Bedarf an 2 Grundschulen

• Insgesamt werden 4762 Ganztagsplätze 2015-2016 benötigt = Zuwachs von
178 Ganztagsplätzen

• Zuwachs an Plätzen für Kinder mit sonderpädagogischem 
Unterstützungsbedarf = 47 Ganztagsplätze
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Bedarf an Förderschulen Primar im Schuljahr 2015/2016

• Benötigt werden insgesamt 71 Plätze in 2015-2016 an zwei Förderschulen 
Primar

• Grundsätzlich sinkt der Bedarf an Ganztagsplätzen an Förderschulen Primar
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Resümee und zukünftige Herausforderungen

• Raumbedarf – Mensa bei stetig wachsendem Ausbau von Ganztagsplätzen
• Multifunktionale Nutzung aller Räume in Schule
• Alternative Konzepte – Räume entsprechend der Bedürfnisse der Kinder  zu 

„Räumen der Kinder“ entwickeln 

• Inklusion
• Innovatives Gesamtkonzept, gemeinsam von „Vormittag“ und „Nachmittag“
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Vielen Dank
für 
Ihre Aufmerksamkeit !

8 von 8 in Zusammenstellung


	Anlage  1 ppt_Bedarf an Ganztagsplätzen-2015-2016

